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Über den Autor:


1958 in Kärnten geboren, lebt seit 40 Jahren mit


Hunden in der Steiermark. War Ausbilder beim


Österreichischen Rettungsdienst für


Rettungs- und Therapiehunde.




Haftungsausschluss:


Alle Angaben in diesem Buch sind sorgfältig


erwogen und geprüft. Verlag und Autor


übernehmen keinerlei Haftung für


Personen-Sach- oder Vermögensschäden, die im


Zusammenhang mit der Anwendung und


Umsetzung entstehen können.




Zur Erinnerung an die Hunde in meinem Leben:


Wolfi - Schäferhund Rüde


Assi - Zwergpudel Hündin


Jupi - Kleinpudel Rüde


Brenta - Schäferhund Hündin


Rambo - Mittelspitz Rüde


Speed - Affenpinscher Rüde


Ariva - Border Collie Hündin


Filou - Chinese Crested Powder Puff Rüde




Über dieses Buch


Slow Dog ist das Ergebnis meiner Beobachtungen von vielen Menschen mit ihren Hunden und den Erfahrungen, die ich dabei gesammelt habe. Ich beschreibe in diesem Buch meine Philosophie über Hunde und ihren menschlichen Lebenspartner. Dieser Philosophie liegt die Überzeugung zugrunde, dass wir in unserer heutigen schnelllebigen, sehr auf das Ich bezogenen Zeit eine tiefe Sehnsucht nach etwas Beständigem in uns tragen, nach einem ursprünglichen, naturverbundenen, genussvollen und entschleunigten Leben. Wir sind in einer Zeit angekommen, in der die Art und Weise, wie wir leben, nicht für uns Menschen, für unser Naturell, gemacht ist. Da wir Menschen Säugetiere sind, könnte man diese Lebensweise als nicht artgerechte Menschenhaltung bezeichnen.


Wir sind als Spezies noch nicht im Heute angekommen und in uns lebt der Mensch aus früheren Zeiten, als wir noch ohne Technik ein viel naturverbundeneres Leben führten. Leider haben wir aber die Verbindung zu dieser uns innewohnenden Art zu leben verloren. Es fehlt in unserem Leben vieles, das zu uns gehören würde, vor allem die Natur. Stattdessen leben wir in einer künstlichen, technisierten, unnatürlichen Welt, die wir uns selbst in dem Irrglauben geschaffen haben, dass es gut ist, so zu leben. Wir sehnen uns aber nach einem Leben, das uns gerechter wird. Dennoch joggen wir auf Asphalt mit dem Knopf im Ohr, der uns mit motivierender Musik versorgt, anstatt dass wir die Augen öffnen und die Aufmerksamkeit auf die vielen Naturwunder um uns herum lenken. Wir haben es verlernt, die wirklich wichtigen Dinge wahrzunehmen, und haben unsere Naturverbundenheit verloren. Wir spüren die Natur nicht mehr und haben kein Gefühl dafür, was es heißt, in und mit der Natur zu leben. Wir ernähren uns von dem, was der Supermarkt bietet, und wissen nicht mehr, wie wertvolle Lebensmittel entstehen. Wir blicken andauernd auf unser Handy, als ob das Leben in diesem Gerät stattfinden würde, und vergeuden damit unsere Lebenszeit. Vor allem aber verlieren wir den Kontakt zu uns selbst und erkennen nicht mehr, wer wir wirklich sind.


Hier kommt unser Hund ins Spiel – denn er holt uns in das Leben und in die Wirklichkeit zurück. Er bremst das wahnsinnige Tempo, mit dem wir an den wichtigen Dingen im Leben vorbeirasen. Wir jagen hinter materiellen Dingen her, die uns aber nur kurz ein Gefühl des Glücks vermitteln. Und dann? Die materielle Welt ist nicht die einzige, es gibt vieles darüber hinaus, woran wir teilhaben können.


Slow Food, slow cooking, slow down your life, ist eine Bewegung, die uns in unserem täglichen Stress Gemütlichkeit, Ruhe und Erholung vermitteln will. Auch unser Zusammenleben mit dem Hund soll bewusster werden. Immer mehr wird von vielen Hundebesitzern angestrebt, einen natürlichen, partnerschaftlichen Umgang mit dem Hund zu pflegen. Den Hund nicht zu „halten“, sondern ihn als Partner und Familienmitglied in unser Leben zu integrieren. Dabei hilft das oben erwähnte Motto „slow down your life“.


Nicht die Auslastung des Hundes steht im Mittelpunkt, sondern ein „slow down“ im Zusammenleben mit dem Hund. Mit Achtsamkeit und Mitgefühl für das Lebewesen an unserer Seite. Wenn wir das erkennen, werden wir das Glück in den Augen unseres Hundes sehen können.


Die Angaben in diesem Buch ersetzen keine Hundeschule, kein Hundetraining mit positiver Verstärkung und keinen Hundetrainer. Dieses Buch beinhaltet philosophische Gedanken, wie wir unser Zusammenleben mit dem Hund besser gestalten können. In diesem Buch gibt es keine Anleitungen für ein Training oder gar Rezepte in der Art „tu dies oder mach das, dann wird es funktionieren“. Für alle, die nach einer Erziehungshilfe suchen mit präzisen Anweisungen, die, ohne selbst darüber nachzudenken, nur zu befolgen sind, ist dieses Buch nicht das richtige.


Erfolgreiche Hundeerziehung findet nicht in der Hundeschule oder während eines Trainings statt, sondern immer, wenn wir mit unse-rem Hund zusammen sind. Ein Leben lang.
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